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REGENSBURG
MUSIK

Mano Ezohwill
den Rekord der
Chöre brechen.

➤ SEITE 26

MAUERERHANDWERK
44 Azubis bekamen
ihren Gesellenbrief
überreicht.
➤ SEITE 29
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HEUTE

Ariadne, Ariane, Hildegard, Robert

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Marien-Apo-
theke, Stadtamhof 14, Tel. 8 61 39 u.
Königs-Apotheke, Königsstr. 7, Tel.
5 15 71.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 31
STADTTEILE S. 34
VEREINSNACHRICHTEN S. 21
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 39, 40
RUNDUMREGENSBURG S. 41, 42
JUNIOR S. 22

ORGEN MITTAGS ABENDS
16 26° 14°

MORGENS
16°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:50 Uhr
19:22 Uhr
10:50 Uhr
21:15 Uhr
Neumond

(ab 21.9.: 1. Viertel)

30%
5,4
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GUTEN MORGEN

och fünfMinutenweiter
schlafen, daswäre jetzt schön.

Undwerweiß, nach einer Stunde
erquickt aufwachen. Aber derWe-
cker ging. Es gibt kein Entrinnen.
Also raus. Den Rollo hochgezogen.
Der Tag blicktmich an,mit ganz
grau bewölkter Stirn. Ichweiß
nicht, warum ich dann ans Bücher-
regal gegangen bin und plötzlich
die Extemporale, eine Schülerzei-
tung des Jahres 1966, in denHän-
den hielt. Ich blätterte darin. Und
dies kleine Gedicht, ein Seufzer aus
einer anonymen Schülerseele, hat
den Schalter beimir umgelegt. Der
vor 50 Jahren verfasste Vierzeiler
war so herzergreifend schön, dass
ich ihnmir sofort gemerkt und
noch im Bus aufgesagt habe, lä-
chelnd. Er ging in etwa so: „Mor-
gens, wenn dieHähne kräh‘n, eh
die Sternlein schwinden,muss ich
in die Schule gehen, zu büßenmei-
ne Sünden.“

N
Sünden

INNOVATIIION
RENOVIERRRT!
FEIERN SIE MIT UNS DIE NEUERÖFFNUNG
DES AUTOHAUS BÜCHERL IN REGENSBURG.

Nissan Autohaus Bücherl Jo.-Tec. GmbH
Straubinger Str. 53, 93055 Regensburg, Tel. 0941/690 990-0, www.autohaus-buecherl.de

+++ NOCH 2 TAGE +++
AM 19.9.15 AB 10 UHR!

Erleben Sie
• Schmankerl vom Grill
• Showbarkeeper
• Partyband Inner Smile
• Kinder-Mitmach-
Zirkus
• Kinderschminken
• Tolles Feuerwerk

Und zu gewinnen gibt es stündlich:

Nissan Fahrzeuge für ein
halbes Jahr, Champions
League Karten für den
FC Bayern und vieles mehr!

Special

Isartaler

Hexen

REGENSBURG. Eigentlich sollte es un-
ter Tagungsordnungspunkt 14 in der
gestrigen Sitzung des Ausschusses für
Stadtplanung um die diversen „Vor-
schläge zur Förderung des Woh-
nungsbaus in Regensburg“ der Gestal-
tungsmehrheit aus SPD, Grünen, Frei-
enWählern, FDP und der Piratin Tina
Lorenz gehen: von einer Ergänzung
der Stellplatzsatzung, die bei gut
durch den öffentlichen Nahverkehr
angebundenen Wohngebieten Park-
plätze einsparen soll, bis zur Stärkung
der städtischen Immobilientochter
„Stadtbau“ reichten diese.

Tatsächlich stattgefunden hat eine
Art Generaldebatte, wohl auch der
fortgeschrittenen Stunde geschuldet
in einer Kurzversion. Als „wohnungs-
politische Bankrotterklärung“ be-
zeichnete Christian Schlegl für die
CSU das Konzept. Der OB konterte
mit Spott: „Also, martialischer Auf-
tritt“, war von ihm in Stunde fünf der
Marathonsitzung zu hören, bevor der
Ausschuss gegen 20 Uhr gegen die
Stimmen der CSU dem Konzept zu-
stimmte. Zuvor sagte Wolbergs mit
sarkastischem Unterton: Er erinnere
sich noch gut an das Wahlverspre-
chen der Christsozialen, mittels einer
„Task-Force im Bauordnungsamt“
10 000Wohnungen zu schaffen.

SPD will Wohnungen, aber günstig

Für die Regierungskoalition hatte
SPD-Fraktionsvorsitzender Norbert
Hartl die Maßnahmen vorgestellt.
„Das Ziel ist, möglichst vielWohnbau
zumachen, mit dem vorhandenen Be-
stand pfleglich umzugehen, mög-
lichst preisgünstigen Wohnraum zu
schaffen und die Stadtbau zu ermäch-
tigen, ihre Aufgaben zu erfüllen.“

Allein der Vorschlag, Ausschrei-
bungen nicht mehr nach den Richtli-
nien der für die öffentliche Hand
maßgeblichen „Vertrags- und Verga-
beordnung für Bauleistungen“ (VOB)
durchzuführen, bringe der Immobili-
entochter „pro Jahr knappe zwei Mil-
lionen Euro“. Die Ergänzung der Stell-
platzsatzung, nach der bei öffentlich
gefördertem Wohnungsbau um 30
Prozent weniger Parkplätze gebaut
werden sollen, gehe zurück auf „ganz
viele Anregungen und Beschwerden

der Mieter“ mit dem Tenor „ich habe
überhaupt kein Auto, wozu brauche
ich einen Stellplatz“.Was die Übertra-
gung von Grundstücken auf die Im-
mobilientochter angehe, sei das pri-
märe Anliegen, die Erbbaurechts-
grundstücke zu überführen. „Ob die
Stadt der Stadtbau auch noch Grund-
stücke verbilligt gibt, wird man von
Fall zu Fall entscheidenmüssen.“

Ein weiterer Antrag zielt darauf ab,
die Ausweisung von Baugebieten
nicht mehr über das zeitaufwendige
Umlegungsverfahren zu betreiben,
bei dem verschiedene Grundstücksei-
gentümer neu zugeschnittene Flä-

chen erhalten, sondern stadteigenen
Grund zu entwickeln oder sich mit
nur einem Eigner ins Benehmen zu
setzen. Hartl erklärte dies mit dem Be-
streben, „dass man beschleunigt Be-
bauungspläne aufstellen kann“.

CSU: „Es ist unglaublich“

Schlegls Reaktion: „Es ist unglaub-
lich, dass Sie sich trauen, so etwas vor-
zulegen. Wissen Sie, wie viele Woh-
nungen damit gebaut werden?“, frag-
te er und antwortete: „Null, nada,
niente.“ Es sei „völlig falsch, eine
Stadtbau, die eine sehr gute Eigenka-
pitalausstattung hat, in dieser Art und

Weise zu fördern“. „Wer profitiert von
der Ergänzung der Stellplatzsat-
zung?“, fragte er Dr. Tobias Hammerl
(SPD) und setzte hinzu: „Wo haben
Sie einen Doktor? In Betriebswirt-
schaft oder Stadtplanung sicherlich
nicht.“ Von der Änderung profitierten
Investoren, die sich Parkplätze spar-
ten, lautete Schlegls Antwort.

Der Koalition warf er vor, dass der
Bau von Single-Appartements nicht
mehr gefördert werde. „Wir haben
noch keine einzige zusätzliche Woh-
nung beschlossen bis 2020“, nahm er
Bezug auf die Wahlversprechen des
OB – er habe diese gebrochen.
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VON JULIA RIED, MZ

POLITIKDie CSU nutzt die De-
batte über Vorschläge der
Regierungskoalition zur Ge-
neralkritik. Der OB kontert
mit Spott überWahlver-
sprechen der Union.

Zoff umdieWohnungsbaupolitik

Über Wohnungsbau, hier eine Baustelle im Marina-Quartier, debattierte der Planungsausschuss. Foto: MZ-Archiv
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➤ Mieterschutz: Der Ausschuss befür-
wortete den Antrag auf Aufnahme in ei-
ne „Gebietskulisse“ des Freistaats, was
die Kündigungsfristen wegen Eigenbe-
darfs oder wirtschaftlicher Verwertung
auf zehn Jahre verlängern würde.
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VORSCHLÄGE IM DETAIL

➤ Erhaltung von Wohnungen: Die Koa-
lition wollte die Verwaltungmit dem
Entwurf einer Zweckentfremdungssat-
zung beauftragen. Doch die führte aus,
dass die touristische oder gewerbliche
Nutzung hier kein Problem ist.

➤ Runder Tisch: Die Stadt richtet ein
Gremium einmit Vertretern der Stadt,
der Immobilienbranche, Genossen-
schaften,Mietervereinigungen und der
Stadtbau. Es soll Maßnahmen fürmehr
bezahlbarenWohnraum entwickeln.


